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früh ergriff : schon im Jahr 1330 schrich er an Ludwigs Senfl , den

bedeutendsten Kirchenmusiker des damaligen Deutschland : „ Für¬

wahr , Ich glaube , daß mein Leben ball zu Ende scht , Die Welt

haßr mich und kann mich nicht Teiden : mich hingegen cekelt die

Welt an , ich verachte sie, " Er gehörte wahrscheinlich zu Jenen vul¬

kanischen Naturen wie Herder , Rousseau oder Nietzsche , die sich

IM einigen gewaltigen Erupiienen aufbrauchen und keinen Herbet

haben ,

Wir sagten vorhin , Luther habe nicht die Gabe besessen , hi¬

storisch zu denken : er war aber überhaupt cin unwissenschaftlicher

Kopf , Er verfügte nicht über die Fähigkeit , seine Gedanken zu
1ordnen , zu gliedern und auseinander abzuleiten , und dies it um

so Merkwürdiger , al die wissenschaftliche Literatur des scechzechnten

Jahrhunderts an lichter Architektonik , Bündigkeit und Übersicht¬

Nchkeit Ausgezeichnetes geleister hat . Von Lanhers Unvermögen ,
Klar , systematisch und folzerichtig zu denken , leitet sich ein großer

Del des späteren Geschwätzes und Gezänkes der protestantischen

Theologie her , Dies zeigt sich bereits bei seinen Ansichten über das

Wesen der Kemmunlon ,

Die Vorstellung der Brotyerwandlung machte der Weltanschau¬

ung des Mittelalt « keine Schwierigkeiten , da , wie wir ausführlich

dargelegt haben , für sie pur die Universalien wirklich waren . Wirk¬

lich war Ja nicht die einzelne Hostie , sondern allein das höchste Uni¬

vorsale , der allgegenwärtige Gotr , der in ihr erscheint , Allerdings
hat vs schon früh gewisse Freigeister gegeben , die die reelle Trans¬

substanılation bestritten , aber sie drangen nicht durch , Am be¬

rühmtesten ist der berengarische Streit , Um die Mitte des elften

Jahrhunderts Ichrie Berengar von Tours , die Finsetzungsworte
seien tropisch zu verstehen , Seine Dokırin wurde verdammt . er

sclbst zum Widerruf gezwungen , worm er erklärte , daß der Leib

Christ . beim Abendmahl von den Gläubigen mit den Zähnen zer¬

bissen werde , Demgegenüber behaupteten die Schweizer Zuingli ,
Calvin und ihre Anhänger , daß das Abendmahl bloß cin sym boli¬

scher Akt , eine Erinnerungsfeier sei und die Hastie nur den Leib

Christi bedeute , Beide Anschauungen sind vollkommen klar . und{ ;
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man kann sich mit voller Bestimmiheit zuipchen Ihnen entscheiden ,

Es ist noch heute Jedermann möclich , ich die Vorstellung der

wahren Broiverwandlune zu cigen zu piuchen , und v< Dt Lalermann

mözlich , das Ahendmahl als einen rein geistigen Vergargz zu be¬

ercifen . Luthers mittelalterlich orientierte Roletosität nolgte ZWei¬

falle zu der ersteren Anschauure , und er hat sie auch , wie wir be¬

reits hörten , Im Marburger Religtonseespräch hartnäckig vertreten ,

aber er wollte nicht zugcben , daß die Katholiken in irgendeinem

Punkte recht hätten : die Cahvinssche Ansicht war ihn . aber wie¬

derum zu modern , Infolgedessen wählte er eine mittlere Auslegung ,

unter der kein Mensch sich etwas vorstellen kann : er erklärte , daß

der Körper Christ sich in den eoweihten Stoffen befinde wie das

Feuer im erhitzten Eiren : wie Eisen und Feuer zusammen bestün¬

den , so auch Hostie und Leib Christi : oder , wie Voltaire dies einmal

frivol , aber anschaulich ausdrückt : die Papisten genießen Gott , die

Calvinisten Brot und die Lutheraner Brei mir Gott , Unheilbarer

kann man die Sache nicht verwirren , Luther tllgt das Mustertum

( und zwar aus purem anı ! paplairchen Figensinn ) und verwirft die

philosophische Erklärung : er Ichrt eine Verwandlung , bet der sich

beides verwandelt und nichts verwardelt ,

Aber das Kernproblem , von dem die ganze Teformatorische Be¬

wegung auseine umd um das sTe sich in Ihrer ganzen weiteren FEnt¬

wicklung drehte , war die Frage nach dem Wesen der Rechtfertigung .

Nach katholischer Auffassung bestcht die Buße aus drei Stücken :

der voniritie cordis , der confessta orts und der sah fach eARTISE Von

diesen hat Luther nur das erste : die Reue des Herzens , für Togiuim

erklärt und sich fanatisch und , was schlimmer ist , wiederum völllr

unklar gegen die beiden anderen : Beichte und Weorke , gewendet .

Hicrmit verknüpft sich aber eine noch tiefer Hegende Frage , Der

Punkt , von dem hier offenbaralles ahhäner , ist die Entscheidung über

die menschliche Willensfreiheit culer ie Geltung r der Präidestina¬

tion , Es ist klar , daß dieses Problem das primäre Ist : Zuerst muß

überhaupt entschieden werden , ob der menschliche Wille frei Ist ,

und dann erst kann der Untersuchung über Arr und Form der

Rechtfertigung nähergetreten werden , In beiden Fragen haben auf
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